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VUeber den Stand unseTeTtr Kenntnis der zahlreichen eucharısti-
schen Liturgıen der syrısch-monophysitischen Kırche hat Kright:-
O T ıe Liturgtes astern nıd Western dankens-
werte Urientierung geboten. Ich erlaube TT Kolgenden die Reıihe
einschlägiger durch den Druck des Oriıoinales oder 611e T VUebersetz-
un alloemeın zugänglich gemachter LTexte 11 CINGE, W1e INır scheınt
nNnıcht unınteressante Numer D vermehren

Die Anaphora es Mär(]) Athanasıos des (z+rossen VO  = Ale
xandrela , hegt Soweıt ıch sehe, vollständig und selbständiger
Veberlieferuno der eiNeEnNn VO  H Ässemanı BL7 Vat codd

CAalaloqus 11 2199718 beschrıiebenen Handschrift Vat SYy7 2/"
(foJl 134 v 1251 aa VOoOT eiINEMmM 1489 11112 syrıschen Muttergot-
teskloster der nıtrıschen W üste geschrıebenen issale das den ordo
1S554€ m1% entsprechenden Anhängen 26 Anaphoren und eiNe Samm-
lung VO  — (+ebeten Schlussseven enthält

Eıne zweıte Handschrift Vat ST 293 eiInNn maronıtisches Miıs-
sale AaUS dem Jahrhundert enthält, tol offenhar DE KHolge

Blätterverlustes der Vorlage IT den Anfang uUunNnserer Luturgie
bıs ZU en Worten \3]‚ }.4...’\..] E LDn einschliesslich u. Zı V  z
Z WEl Kolumnen ]11 Urextie und — karsüni=1])111 arabıscher Vebersetz-

bıetet S16 Z W tfol r 5Ür voll-uUuNng Kıne drıtte Valt SÖYI
ständio, 1st aber Abschrift on der and Assemanıs, geferti2t
nach Vat Syı 25 Die Abweichungen dıe sıch 1ler ın den rubrı-
kenartigen Stücken über dıe sofort noch näher Z berührenden Res-
pPONHNSOr1LEN inden, haben mıthın nıcht den Wert wırklıcher Varıanten
der UVeberlieferung,, sondern denjenıgen VO  D Krläuterungen oder
Vermutunven des gelehrten Maroniten
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Der ext ist leıder der 7zuerst genannten vatıkanıschen Hand-
schrıft nıcht a 11 D out überhefert. ZWar, W d dieselbe bot, 1ST,
obgleich dıe Schrift mehrfach stark verwıscht ist, bıs auf EeE1INE 6111 -

Zl Stelle mı1t voller Sicherheit AA erkennen. Dagegen W16e5 au
enscheinlich schon deren Vorlage wıederholt Lücken VOIMN Umfange
e1NeESs oder auch mehrerer Worte auf, deren Ausfüllung jetzt 1U

höchst vermutungsweıse oder überhaupt nıcht, gewagt werden kann.
Im Fürbittengebete ist, 11 Folge noch weıt STrOSSCIEI Lücken und
durch Umstellung und unrıchtige Bezeıchnung einzelner 'Teile eiINne

Auch AIl einzelnen Korruptelenheıillose Verwirrung emgenssen.
111 W ortsınne fehlt nıcht Endlich W16e durchgänglig

syrıschen Missalıen un Sacerdotalıen, dıe Responsorıen zwıschen
Priester und Volk, die Partiıen des Diakons VOI vornhereın
DA durch dıe Anfangsworte angedeutet.

Lediglich das unmıttelbare Alter Seres lıturgıschen 'Textes
würde ıhm e1INe Bedeutung kaum verleihen, dıe unter S () verhältnis-
M ass l ungünstıyren Umständen LE Herausgabe desselben dräneote
Kınen termınus post ergeben für SCINeE Kntstehung zunächst
unverkennbare Bezugnahmen autf dıe dogmatıschen Entscheidungen

Noch weıt iülber das Jahrder beıden ersten allgemeınen Koncılıen
381 welst. sodann as Fürbittengebet für dıe Könıge un Fürsten
herab Wenn dasselbe 11l deren Bekehrune Dı (xottesfurcht und
rechtem (+1auben Heht ann 1U noch dıe Frage bestehen, o b
1e1 monophysıtıschen Standpunkte aUS m1t. Bezug auftf
dyophysıtische, oder alloeemeın christlıchen mıt, Bezug qaut

mohammedanısche Obrigkeıit gyesprochen werde Die Betonung
des orthodoxen (+laubens möchte en ersteren (+Üedanken näher
leven Andererseıts ührt das FWKehlen jeder Bıtte für Katechumenen
ehe1ı aut dıe Zelt 111 der nach der mohammedanıschen Kroberung
ıhres geographıschen Bereıiches m11 der Möchchkeıt der Propaganda
Erwachsenentaufe und Katechumenat für dıie syrisch-monophysı-
tıische Kırche En den Hintergrund traten SsSomıiıt hat jedenfalls die
O31 es Justinıanus, viıelleicht S erst dıiejenıge ()mars oderı
Othmans als dıe KEpnoche Z gelten 111 dıe frühestens dıe Abfassung

66 Anaphora des Athanasıos ” verlegt werden kann
Schon mehr als durch iıhr Alter wırd dıese durch iıhre unter-

stellbare Heımat 6i besonderes Interesse ZUuU erwecken geecıgne
Mit der gyleichfalls auf den hl Athanasıos zurückgeführten ar’mMme-

nıschen ıturgıe fehlt jede Berührung So welst aber der Name des
angeblichen Verıfassers unstreıit1g ZU allernächst nach Aegypten,
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und ebendahın weıst mıt aller Bestimmtheit das Fürbittegebet für
die Bıschöfe und en Klerus. In demselben sollen die Na-

zweıer C6 orthodoxer Patrıarchen genannt werden. ach en
beıden monophysıtischen Patrıarchen V ON Antıocheia und Alexan-
dreıa wurden vıelfach ın der nıtrıschen W üste geschrıebene and
schriften datiert. Dieselbe Doppeldatierung begegnet 1U wıeder
aut en durch Lı S W 1x1 bekannt gemachten Thüren der
Muttergotteskirche es dortigen aır al-surjänı. Kıs hegt auf der
Hand, dass S1e dıe denkbar nächste Parallele ZU unseTeEmM (xebete BTa
det Ich stehe keinen Angenblick all, auch 1er den antıochenischen
und den alexandrınıschen Patrıarchen berücksichtigt und demgemäss
ın der Athanasıos-Anaphora eiIN Efzeugnis der syrıschen Mönchsko-
lonıen Aegyptens, näher der nıtrıschen W üste A sehen. Eıne Bestä-
tıgung erfährt die Annahme lokal ägyptischen Ursprunges SerTer

Liturgie durch die Thatsache endlich, ass ıhr erstes (xebet als
Or atio DACIS ,, der ägyptischen Basıleiosliturg1e — ım griech-

schen Texte An drıtter, 1m koptischen al zweıter stelle neben em
jener elgenen Krıedensgebete Auswahl freigegeben wırd Vl
1) I1 Wl Liturgiarum ortentalium collectro 63 bezw. 1£

Kıne BeeinfÄiussung durch Jlie heimıschen Liturgıen Aegyptens
verrät allerdings Ps.-Athanasıios ebensowenig', als Verwandtschaftt
mıt seınem armenıschen Namensbruder. Was der NEUuE ext &, Has
genartıyem bıetet, lıegt ın einer YanNz anderen Kıchtung.

Zunächst gyhlıedert BT sıch scheinbar durchaus dem Schema der
übrıgen westsyrischen Liturgien e1in, für welches dıe Jakoboslitur-
o1€ 68 dıe durch byzantınısch-antiochenischen Eınfluss 10 -
dificierte Liturgie VO Jerusalem massgebend ist, Mit diesem Schema
gemeınsam ist iıhm die Auflösung des KFürbittengebetes In-ursprüng-
hch OEWISS auch hıer oyleich viele C6 inclinationes und i oratıones —.

h (rebete, dıe Priester während der entsprechenden (+ebets-
aufforderungen des Dıakons le1se, nd solche, dıe ach denselben

ihm mıt auter SsStimme D sprechen SInNd ; mıt ıhm gemeınsam
sind der Anaphora les Athanasıos 9 ferner beinahe alle Kesponsor-
jen, namentlıich das für und seıne Descendenten charakteris-
tısche Ave6, OCCP€;, SUyYY®OPNTOV (: W, Ende des Hürbittengebe-
tes. ebensowohl als dıe nıcht mınder charakteristische WYorm des
DegensgrTUSSeES: H w  L Y LTEN 0U %UOLOU %OL T ATOOC u, W, 1m Gegen-
SATtZe DA antiıochenisch-byzantinischem X XPL6 0U XUPLOU ' Incov
i und ägyptischem %UOLOG LETA TOANTOV. ber aut der AnNı-
deren Seite ist nıcht ZU verkennen, dass Ps.-Athanasıos unter den
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zahlreichen Vertretern der westsyrischen Anaphorengruppe eıne

einzigartıge Stellung einnımmt. (+leich demjenıgen des syrischen
'T ’extes VOoO  am} gelbst ist se1N Fürbittengebet nıcnt für das Sche-
n der inclinatıones und C4 oratıones geschaffen, sondern offen-
bar erst nachträglich un nıcht. ohne Zwang ın dasselbe eingefügt
worden. Während sodann ın allen jJüngeren, H} Z Grundlage
habenden Anaphoren dıe beıden 'Teile des Dankgebetes VOL den
einleitenden Responsorıen hıs Z Trishagion und V O1l d1esem hıs

den Kınsetzungsworten eıne Tendenz AU mög lıchster Kürzung
zeıgen und 1n Sonderheıt der ers regelmässıg jeden Anklang

seınen ursprünglichen Inhalt, den ank für die Schöpfung, V  -

mıssen lässt, hegen beide Stücke hıer unverkümmert ın e1InNer den

Liturgıien des Jahrhunderts ebenbürtigen KForm ber nıcht
ZuU den übrıgen Descendenten dıeser Mutterhturgle, auch Z

TF selbst trıtt Ps _Athanasıos In bemerkenswerten (r7egensatz.
uf dıe abweichende Korm des Aufrufes Friedenskusse bezw.
der entsprechenden Antwort des Volkes, der Kınsetzungsworte und
des S1e umschliessenden Berichtes, der Kpıklese E1 kurz hınge-
wlıesen. Von gröÖSserer Wichtigkeit sind auch ach dıeser Seıte dıe
hbeıden erührten Stücke des Dankgebetes. kennt als nhalt
des ersten en Preıs (xottes der Schöpfung 1m allgemeinen
willen , durch dıe unbelebte Natur nd dıe hımmlıchen (+xeıister.
Den ank fÜür die Krschaffung des Menschen, das Paradıes un dıe
Heilsführung ach dem Sündenfalle verein1gt das zweıte Stück mıt
em Danke für die Krlösung. Unsere Anaphora dankt hingegen
schon VOL dem Trishag1ıon für a lles der Menschheıit hıs uf OChr1-
StUS erwıesene ute und weıterhın bıs KEinsetzungsberichte
ausschliesslich für die rlösung.

Hiermit trıtt S1@e aber wıe ıIn schroffen G(Tregensatz U dem durch
vertretenen palästinensischen L’ypus des Lauturgıie, hart ZU

em durch dıie Liturgıe des achten Buches der Apostolischen Konsti1-
tutıiıonen (A V1 und die Angabei1 des Joannes Chrysostomos
näher bekannten antiochenıschen un der byzantınıschen Chry-
sostomosliturgle. Mıit der letzteren, un der ONMl old-
munde 1mM Jahrhundert f Antiochela gefelerten Liturg1e
+eilt ext ferner w1e diese bezeichnende Stoffverteilung die
eigentümlıche abschliessende Zusammenfassung: pPro omnıbus QUAC
SCIMUS et eredıimus »” VOTLT dem Trishagıion. Mıit der durch
Chrysostomos bekannten antiochenıschen Liturgıe ist ihr eine Kıgen-
tümhlıchkeıt ın der Einleitung des Trishagıons un eıne solche ın
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der Kıpnıklese gemeinsam , VO  H— welchen dıe erstere 1m Orıent, die
letztere überhaupt bıslange eben Ar durch das Zieugn1s des Chry-
SOStOomos vertreten wurde. Mit A KNMVIH stimmt das Fürbitten-
gebet des Ps.—-Athanasıos ın beachtenswertem regensatze Y B
übereın, Wenn das (xebet für den Celebranten selbst mıt dem]e-
nıgen für Bıschöfe und Klerus unmıttelbar verbındet. Noch stärker
ıst dıie Vebereinstimmung beıder 1m Dankgebete. Man hat autf den AIl

en K manatıonsbegriff erıunernden 'T’on hıngewılesen, den 1II1
1mMm einle1ıtenden Preıise des (rott-Schöpfers anschlägt; eın verwand-
ter Ton klıngt AUS en orten des 1euU€eEN Dyrers entgegen. An fast
wörtlıchen Anklängen AIl Ps.-Klemens ]ässt Ps.-Athanasıos eSs auch
weıterhın wen1g fehlen, ass stellenweise ge1lne Sätze sich w1e
eın Kxcerpt AaAuUS len unvergleichlich eingehenderen Ausführungen
des Krsteren lesen.

Sollte ın der hat eıne Abhän gi gkeit nSerTrer Anaphora on

der syrıschen VUebersetzung VO  — A K NI} vom klementi-
nıschen Oktateuch anzunehmen GeEin ? - 10h denke., YEWISS
nıcht. Eınmal würde eıne solche Annahme dıe Vebereinstimmung
des Ps.-Athanasıos mı1ıt der antıochenıschen Liturgıie des Chrysosto-

nıcht erklären, bel der ın AAKE VE fehlende Züge ın ede
stehen. Sodann hätte der Verfasser unserTrer Anaphora, WenNnn ıhm
wıirkliıch A N alg Vorlage gedient hätte, diese Vorlage OEWISS
nıcht alleın ın em Danka und Fürbittengebete benützt. ber autf
dıiesen ältesten un ursprünglıchsten eıl jeder Liıturg1ie beschrän-
ken sıch die 1n KFrage kommenden Vebereinstimmungen schlecht-
erdings.

(+erade das Lietztere IN USS ernstlıch d denken gebeh. Nıcht
das erhältnıs eıner ausseren Abhängigkeit, sondern dasjenıge eınes

auf eınen drıtten älteren ext zurückweısenden inneren Zl
sammenhanges waltet anscheinend zwıschen A KT und der
syrısch-ägyptischen c Ananhora des Athanasıos ” ob Man wırd nach
jenem drıtten LVexte nıcht Jange snchen haben. Dass Au VE
auf der VO  b Chrysostomos noch gefelerten altantıochenıschen Tıl-
turgıe beruht, ist unverkennbar un bereıts Ol zuständıger Seıte
mıt Entschıedenheit ausgesprochen. ene altantıochenısche Lantur-
gıe scheint 1 Verlaufe des Jahrhunderts durch die palästınen-
sısche verdrängt worden DE Se1N. Denn diese W ar alg 1 Jahr-
hundert VO  D dort die syrısch-monophysıtische Kırchenbildung auS«-

INg ın Antiochelila ım G(Gebrauche. Das sıchert ıhre grundlegende
Bedeutun‘g für die Liturgie der syrıschen Monophysıten. ber WUunN-
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derbar ware C ennn sıch VON der älteren, echt antıochenıschen
AÄArt Sar keın Nachhall erhalten hätte Ich gylaube ass WI1ITr einen
solchen Nachhall In Dank- und Kürbittengebet der Anaphora
des Athanasıos ” besıtzen, dass deren Verfasser, eın syrıscher Mönch
In Aegypten vielleicht JCcHCH a  nde des 6, vielleicht gCcgenNn nde
des Jahrhunderts wesentlich nıchts Anderes that als, dass eınen
aut der antıochenıschen Liturgie des beruhenden ext dem 1NZWI1-
schen 1M antıochenischen Patrıarchate H: Herrschaft gelangten p -
lästınensischen Schema der Liturgıie anbequemte, einerseılts VUeber-

un Gebete, dıe durch dieses Schema gefordert wurden,
ne  e schaffend, andererseıts seıne Vorlage ach dem (Üeschmacke S@e1-
NeT* Jüngeren Zie1t kürzend nd überarbeıtend.

Ks War esonders diese Vermutung, W as mıch dıe Herausgabe
des Textes ZU unternehmen veranlasste. Dieselbe ıst naturgyemäss
naıt allen Mängeln behaftet, die be1 eıiner prekären Grundlage,
W1e€e einer einzıgen, wen1ıg2 guten Handschrift unvermeijdlich sınd
Mehr oder wenıger wıillkürlicher Aenderungen der Veberlieferung
habe ıch mıch ach Möglichkeit enthalten. Selbst dıe Verwirrung
1m Kürbittengebete ıst u 1ın Fussnoten korrigiert. Krgänzungen
stehen ın I während ın E der grösseren Deutlichkeit dienende
Krweıterungen der lateinıschen Uebersetzung gesetzt sınt. W orte,
die In Vat SYT mıt Minium gyeschrıeben sınd, erscheinen Iın der
Vebersetzung ın kursıyem Drueck. Der Vebersetzung beigegebene
Noten sollen durch Vergleichung anderer Liıturgıen das ın diesen
Vorbemerkungen bezüglich der hlıturg1egeschichtlichen Stellung unN-

Textes Angedeutete näher beleuchten und bekräftigen. AÄuch
teile ich ler iın lateinischer Vebersetzung den W ortlaut der 1m Srıschen Texte DU angedeuteten Responsorien mıt W o ın den text-
krıtischen Noten kurzweg VON der Hdschr. die ede ıst , ıst VF
SY7 >  Q gemeınt, demgegenüber ırgend eiıne Abweichung sıch ann
nıcht findet Kür einıge wenıge evıdente Lextesverbesserungen hın
ıch Herrn Professor (: 9 ard S3a Danke verpflichtet.
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Deinde anapnphora domni A tfc Anasii MNA gm' Alexranıdrini.

Prımo Or atın AMnfe /  N Domine, Deans virtutis, quı
OINNEeMM 1m sarmonI1s al phantasıam mentis qemulatıone ({0=

LHOorUM SUDSPUS, sapıentıhus et prudentıhus ahs-
eondıstı eTl, revelavıstı nobhıs infantıbus, QUAE multı prophe-
tae al T'  9 QUaMVIS (vldere) Cuperent, 10  an vıderunt,
ut admınıstraremus e1sque sanctıficaremur, nohıs peccator1-
bus trıbulst1, per eonversationem unıgeniıt Bilı tu1l 1NOS

eri1geres et adducendıs MYySter11s hulus host1i1ae spirıtualis
10 |dienos redderes (%)] 1n ua non1ı1am SanZuU1S Jegalıs aut

praecepta CAarnıs aut umbratıilıs mınıster11 tegumentum
est, quod admınıstratur, XO ASHUUS spiırıtualıs ei culter 1’4

t1onalıs AT incorporalıs, OHH verıtas mysterı10orum u quod
revelat, antecedat (?), eum | pSr Y UEN) ut 1n manıfesta OE

15 SONA glorı1am LuUAamM amquam PEr speculum videmus, qu1 PTFO
nobıs 1n OGAar’ne mactatus GST. Hanc jg1ıtur hostiam memor1ae
CrgO COTAaM {e offerentes, petimus te, aMAator homınum ,
munda labıa nOstra at Liıbera mentes NnOstras ah omn1ı ETTFOTE

peccatı et renle 1NOS clarıtate {a el a(/ holocausta ranquıl-
M() ıtatıs at PaCcıs offerenda 1N0S Pacpara, ut dıen] flamus, qu1ı

Osecu 10 UrO ' DAaCeHl alter alter] demus, CU1N UNUuSs spırıtus

RILENS CHRISTIANUS 11,.
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SIMUS | S28 VETFan carıtatem, sicu£ etfı1am DSE Nam

catlonıs NnOsStrae vocatı SUMUS , OChristum lesum , Aomınum
nostrum, Cum qUO LE ece olorıa eTl. honor et potestas CUM

Spirıtu TU0 [omn1n0 | Ssancto / et 0NO0

Ponpulus Amen.

Nacerdos: Pax Popuéus S Kt spiırıtu *. Diaconus :
Demus. Dopulus: Omnes. Diaconus : ostquam. Populus;
(loram LE w

Sacerdos: Ir Qqu1 >0l 1O0S peccatores el 108 terrae TE 1N-
10 clınavıstı, domıne, el euiuslıbet instar nobıseum conversatus

et ver+ natura OMO perfectus factus C immnuta-
1118 Deus eTt domınus, ut secundum abundantıam M1-
ser1cordiae LuAae multam PACCH] hominıhus praestares, excıta
et eleva corda NOstra © ut coelest1a resplclamus e1sque
adhaereamus NEQUE 18 rebhus terrena umbra ohductıs Qaut
temporalıbus hac praecıpue hora ımpediamur 1noplam
1n princıpalıum nobhıs DAarEHMLUS possess1io0Ne spirıtua-
l1um donorum LuOorum dıiscedentes aut heata 1ucundıtate
aherrantes. Immo, domıne, et1am supplıcatıones NOstras PFO

)() TUa clementıa tu suscıplens , hbeata SDEC d1@gn0s 10S re  ©
qul1a hbonus ef amator homınum eque ece glorı1a ei
honor atre {UO adorando el Spırıtu LUO Oomnıno SaNCTO
et 0ONO., MEn

Deus, qu1 1n SaNCIO sanctorum abıtas a 2rı täbernaculi
sanctıficator, TU et1am NOS SET' VOS LUOS deceptos aTt M1-

serabıles, Q UOS a hoe ministerium vocavıst]ı et ordınavıstl,
PTFO infinıta tua iucundıtate QUOQ UE dienos redde, qu1ı

Par DODLS OMNLOUS HEit CUNNM spirıtu [UO.
Die Aufforderung Z Friedenskusse dürfte gelaute nıaben Demus alter

alter.? DACENM, Die mit Ommnes beginnende Antwort des Volkes vermochte ch
weder In den Syriıschen Diakonalien der Vatıkana noch In den mIır vorliegenden
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101Eine syrische « Liturgia Athanasii .

tih]ı sanctıficantes OomMN1que conscJlentıa mala mundatı CUMmM
COorde perfecto et contrıto eT, spiriıtu humılıtatıs (COTAM tre-
mendo nomme LUO CONsSIısStamus ei t1ıhı hanc ineruentam
hostiam offeramus atque, CUM I1am ON vıtuperandum

“ modum admınıstremus ‚eaque repleamur, In ıta CON-
Verl'se aT OVI 1n mundum diımıttamur M1ISer1cOr-
d1amque ei bonıtatem Oportuno auxılıl Lempore Inven]l1amus
OHRA omn1ı haeredıitate Lua, pretioso sangzuıne Chrıstı,
unıgenitı ıl tul, redempta estT AT &107108a e. ea 1e12 sunt

1() te, nobısque contingant Ba dıligentibus te prom1-
sıst1, qu1a Deus salvatıonıs NOsStrae LequeE decet olorı1a el
honor filı0 LUO adorandn ei Spirıtu TU0O |omnino | Sancto/ et bono . Amen:

Consistamus Misericordiam: Dıilectio. SUPSUM. Sunt *.
15 Nacerdos inclinatus : Vere d1ienum eTi 1ustum est

ON omnNıum rationabilium YUAM mMax1ıme debıitum TE o lor1-
ficare, te confiter1, Pater semplterne, fons vitae, pulchrıtudo
eTi archetypus, natura iınfinıta et In visıbilis, et Fılıum iuum
unıgenıtum, eum verbum, lumen de lumıne, Deum Veruh

() de Deo VET’OÖ, ei Spiritum tuum 0MN1NO sanctum tıbıque CON-

substantıalem, Qqu1 sempıterne te procedı

UVrucken oder Uebersetzungen (ASs C 11} 2nı (‚odern L uUrgicus; Missale SYTÜA-
C246 ıua rıtum ecclesıae Antıochenae, Romae 1843; K B L UD; Pa e
man ) nachzuweisen. DIie nächste Aufflorderung des Diakons kann 1UT* die-
jenige ZUT) Hauptneigung In einer Form wWwesen sein, deren griechische Grund
Ja  i  € durch eın Participium Aoristı eTröffnet wurde eLWwWa 57 (13é})—5\‘01 AAAuSV OLÄT LTE T  Z Yı -  E AX  XC 7LG V TO) 7.U?”.(P AÄLYVOLLEV). Die Antwort des Volkes
entsprach griechischem : >0 X 0OLE.

Vgl ZITOILEV EUÄdBEG, GTOLEV in  0 00B0U 02035 ”L K  XVÜ  Cr TL0CY OLLEVT  z SÖ-  _  S &V1‘?OP  RL  9 [EV] ELOTVT, TW zw mO0TOEOZLV. Z YRXSAy L  n  &U  ONVNG Üysiav ALVEGEwWe.
* Dilectio der Patris et gratia unigeniti Wal42 pf nartıcınatio et donatıo

SDirilus Sanckhı CU vobis OMNLOUS ıN Saecula KF CU snırıtu {uUO
SUrSUM, AI OChristus ın dextera De: Datrıs S  CL, sınt nNentes pf CONLLATLONESet COrana nNOSTIra hac LOa UN anud CUM Abraham. , SAAC eT ACO
Confiteamur domıno (D ELMOre Dignum pf ustum est.

&  . —_  62 Yanz ähnliche trinitarische Einleitung esitzt das Dankgebet In derbyzantinischen Chrysostomosliturgie : G U Xal WLOVOYSYIIC GO0 uLD AL -  FD Ilveöp.oo  e A YLOV. Vgl auch IIl VLOV W0VOYSV7i, Ä3)YOV ÜeGv u $ W .

a D
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103E syrische mi„urgia.r  A 7E thanasıii Y.

()ratbio: 4Ü anım omn1a, HON fulssent, adduxıstı,
üt essent. al pCr TE permanent ei constant intellie1bilia I1a
el Incorporea, thron1, domınatıiones, priıncıpatus, potesiates,
el visıbılı1ıum YUOYUC LET’UN varlıa ornamenta » SUuAaL inter s

mıx t1onem ef eoncordıam |accıpıunt (?)] EB enım, cum .ho-
mınem formavısses ET Sancto inflatu honorıfice VIV1IAÄCAaV1ISSES,
ut INn paradıso commoraretur, ecıstı et O11 Iatam A, te egem
irrationabıilıter contem psısset ei alto cecıdısset , eum
NOn neglexist1, sa bon] patrıs instar QUOVIS a X1110 ıd ASC-

10 bas, ut reverteretur ®. ( PrO omn1ıbus, QUAC SCIMUS et
crediımus, eTi els, QUAaE se]entiam nostram superant, bonıtatı
tiuA4e OT’C confitemur *, mınıme LE honoramus, tamquam
31 oloriıficatione nostra Tn indıgeres. ()uomodo anım (1d u

cıdat) t1bı, QUO dec]1es centena mılıa efi mıl le mı1ılıa
15 archangelorum et angelorum, Cherubım eTt Seraphım (con-

stiterunt), QUOL UL 0OC1 prophetia erloet] collaudatııonem 110-

stram cCON1UNgIMUS * ei dieimus : Sanctus.
Sanetus ef OMNINO Sanctus aeQque) atque unıgen1ıtus

Wortliech üübereinstimmend K 11 E MWAVTA in TOU [}.7) OVTOC n  FA £?Vd'.
ROOALYAYWV.

Die eiche Ge3enüberstellung der unsielithbaren und des « Schmuckes »
(X%)04.76) der sıchtbaren Welt. K 111 ÖL %' CO m'zvrwv mOLLGAS e AÄso0uv-
di AL E  a D  9-  O  Gr x  S  S  E A  I2 HAL UoyVOUG, a’zpy‚_ayyélou; AL 2y Y MOUG, DA  E, LET
TCéV'CCX mOLNTXG ÖL 749 TV OAXLVOLLEVOV TOUTOVYV %A IGW.0V AL 7:év7!1 D 2Vy UT,

Vgl IIl -  0YV. äv()pu'mov. STOLNOAXG. ELTXYAYO: Ö:  , ELG TOV eIG
TOUOTS T XO%  50V LE NO AVTO i T7C EVTOÄTS TOY A V TAC%ÖZLG0U ÖLXALOC
EEWIAC UT V 2 yalıtnıtı n ELE TO MAVTEN € 2rOÄÄOL2VOV (o  7  w  O,  w  a “5.  B 5GV Y%P z  7V ÖT,-
LLOUCYNILX , Aı - An das QUOVILS AULCLLILO ıd Agebas , UL, welches den
weıteren ortigen Ausführungen zusammenfassend entspricht, erinnert die DyY-
zantınısche Chrysostomosliturgie : TWA VTX TOLGV, ZUIC NX n  &: TOV 0V02V0V VT YAYES.

Vgl VT .0 >8  YVTOY  R  « 30L Ös  Gn bezw CHhrysost. ın Cor. hom
(Bd 212) TOUTWWV AL TV TOLNUTWWVYV MTVVT EU/ADLITOÜVTES. Am nächsten
<omm hler aber die byzantinische Chrysostomosliturgie : UTiO TOUTUWUV AT OVTUV
EUYAOLOTOUP..V S m: p 7IéVT(D‘) (DVYV LO[LEV, HXL 4VV >  .5 LO1ZV Ü, W.

5 Die Einführung des Trishagions a1s eiınNes Lobgebetes der irdischen (Gje-
meinde, die sich Nıt den hımmlischen Heeren ZUT®* Verrichtung desselben V EI'-

einige, ist, 1M allgemeınen eiıne Eigentümlichkeit abendländischer Liturgle. ass
S1e ahber der antiochenischen geläufi W A° scheıint anzudeuten
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Eine syrische Liturgia Athanasii Yo 105

Fılıus LUUuS, Deus Verbum, et Spirıtus TUUS sanetus”, qu1 CO0e6-

lestia G1  5g qu1 SUDEL terram SUNT, ostendiıst1, qu1 1182

UU tuarum neglexist1 *, sr ıl ur OMnNne et deo (111e-
XiSe ut 1pSsum unıgen1ıtum Kılıum Luum, eum Verbum, 1ıbı
eonsubstantıiıalem prO salvatione nOostra mıtteres S quı] V1IV-
gıne De genıtrıce Incarnatus ast. *4 et omMn12 nOostra praeter
peccatum peregı1t, ut ratıone debiıtum nostrum sOlveret
at aD antıq ua pern1c1e 11L0S lıberaret SCY UE 1pse PFO nobhıs ut
ST s9CRErdos oflerret ef ut deus suscıperet

} (} (raltio: uı CM OTLLNENMN SUaLLl DLO nobhıs econversatııonem
pereg1sset mMiraculısque S1177 1n Car adventum COM DL O-
bavısset, ın ( U& paschae tradebatur , peractıs myste-
P1IIS L y PICIS ö umbratılı mysterı1orum oblatıone peracta
1pse anım legalıum praeceptorum finıs et perfect10 ast

15ö DAaNEN, 1n SAanCfAas SUAaS accepisset et N: SUM-

11US QACEPdOSs ef apostolus confess10n1s NOostrae PEO nobhıs
oratias eg1sselt , »< benedicebat,, >  Y  N  + sanciıficabat , X< {ran-
gebat et discıpulıs SUIS eT apostolıs sanctıs dA1cens :
< Accıpıte , comecdhte CX Hoc ast COFrPDUS MEUNL, QUOC

() DIO vobhıs frangıtur et datur 1n rem1ıss1ı0onem peccatorum ef
1n vıtam geternam . AMenN,
de MArtyrı0. (1l 7410) LEA 3  za >  „>  &N  -  Gr  54 'L'bV rpt;a'cyaov ULLVOV DXAAOVTES. Vel 1mM
ührıgen noch I1T „  1 A:o0UPLL Al e ESANTIOUYA S:  mO  DL  W u W, Z.AL Ä3YOVTA
dp.d '/_Lho':t; YıhLao ıV a’szocyyélmv R: 24 LUOLOLG PJJ?L£’J[V :iyyélwv m1L unverkennbaren,
fast wörtlichem Anklingen uNnNser’en exi.

Vgl I1 "AYLOG 'Y1 E IC &)n]0(13; %AL TAVAYLOG, bezw. dıe byzantinische
Chrysostomosliturgie, deren trinitarısche Ausprägung des eberganges woörtlich
übereinstimmt AYtLOS (r a  w) %XL n:tvo'qno; JV, e  x L0OVOYEVNıS GOUV ULOC XL TO Ilvsöpco TO
Ü YLOV.

Vgl 1L QU —  (o  W\  EB TO Y=VOc TW ÜV cTWV ATrONÄOLSVOV , gleich-
der schon VOoOT' dem Trishagion ausgesSpro chene Gedanke in fast gleichlau-

tender orm wiederholt. wird
Auch die byzantınısche Chrysostomosliturgie ciljert. dieser Stelle Joh

mı1T den W orten A  06 TOYV %IGH.OV GOUVU QUTWC NNa (DOTE TOV ULOV GOV TOV WO0-
VOYEYT Ö05vaLı U, ass die altantıocheniısche Liturglie das Gleiche that, scheint
5B ın Matth hom 25 (Bd VII 1) gewährleisten. Vel
LLUrqıee des »ıerten Jahrhunderts und deren Reform 187

Vel UT 3VIPLZVOG mA0ivVou YSVIlL3VOC G%ORL.
{}  {} Die nämliche Antıthese Il &pxzspsö; LEDELOY.
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107Eine syrische X Lifilj'gia $ Athanasn »  E
Sımıilıter at calıcem., 1N0 et | temperavısset ],

»{< benedıicebat, 57< sanctıficabat < el dıiscıpulıs SU1S
at apostolıs sanct1ıs A1cens : eCC1P1T8, hıbıte
VOS. Hıc eEsSt. SaNZuU1S 11 nOVI testament1, quı PTO vobhıs
el multıs effundıtur i Aryıdıtur LN remıssıonem peccatorum
el ın vıtam geternam WDE 4AMen.

< Hoec quidem ncıte ıIn 1E A111 memorı1am. Quotiescungue
hoe DANE eomeditis aT C hoc calıce bıbıtıs, mortem 100e 4A11

annuntiatıs eft resurrect.ionem 1E Aun confitemm1, doner —

| () nıam » o 11/_[ ortem HaAM .

Hac jo1ltur In ’ salutıferum praeceptüm LuumM adducen-
te« eT omnıum nıemoOorı1am {acımus, pro nobıs ef DrO=
pter NOS actia sSunt incarnatıon1]s LUuA@e virgıne et CON-

ception1s ei temporalıs NAatVItallsS', recubıtus 1n praesepl0,
15 qu1 solutionem irratiıonalıtatıs nOstirae signiıficat, CIrCcUuM-

C1IsS10NIS Octava dıe factae, descensus 1n S@I] aptısmı
LUn q UO OS EXTIracturus C quom1ınus IMn undıs peccatorum
demergamur , salutıferae erucıfix1u0nıs [uAE et transfixıon1ıs
aterıs UL YUAEC nobhıs hOoc mysterıum emi1t, sepulturae et

“() resurrecti]onıs ert]ıa dAıe factae, asSsCcEeNsSIONIS {UN2a@ 1n coelum
el qalterıus deınde tu] adventus tremendi el @ ]0r1081, uando
V1VOS af MOrtu0Os 1udıcas et UN1cU1quUE secundum Sua

retribuls, eTt obsecramus te, amator homınum I nobıscum
ın 1udıe1um intraverIıs EVE®e ehılıs naturae nOostrae lapsus
INn memorl1am revocaverıs, quıbus INımM1CuUsS 1OS Lamquam TI
ecehra decepit. Ne P allacı venatorI1, qui, dum Rrr
ıtur, inclimat, contingat, ut HOS venetur aut 1n parte
Suxa 1NOS constituat aut SOCIOS ımmortaliıs eruc]atus S11 NOS e

Das pricht Mortem VUAM , domıne, AnNNUNnNtAMUS et resurrectıio-
NE  S (UuAam CONNLEMUT Tov Üavatov O 4 KUpL  ©  q AATAYYAÄNOLLEV %AL TNV AVAOTAGLV
GOQU 0L.0Ä0YODLLEV)).
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109Eine syrische &« iturgla thanasıii Y

hıbeat Non 6  T ul GCOTAaI te iustifncatus a1t qaut S PUrO
COrde PESSC olorietur. Ideo misericordia ua nobhıs subvenı1at
et elementiam PTO bonıtate 112 ınven1amus, HT PTO hıs

ecclesıa 1Ua poenıtentiam agat at OTA TNUS t1ıhı SUuD-
PIIGEL af DEr te ei CULLIN TE Patrı LUO A1cens !

Poputus: Mıserere nostr]ı

NSacerdos inclinatııs (‚AtGtl) 1iLVTOCAaLLONENL ÖPLLEUS _sanctz' k
Mıserere nostrı S  D  us Pater omnN1ıpotens eTi mıtte nohıs Spairı-
tum sanecLum AT viyıfleantem perfectum OMNINO al ıbı F-

1() LO0qu€E LLLO unıgen1to consubstantıalem , qu1 omnıbus dona
dispertit eT UNICULdUE, prout vu assıgnat el dat; qu1 OMMNI-
s PFODC acdlest NSCUYUC ullo 190 cırcumserıbıtur, U1 vıven-
tıbus PACTOr vıtae PXSTIELE ei SaNCTOS eddıt perfectos;,
hunc mıtte nobis. domıne , aT DSL 110S peccartores a haecC

15 mysterı1a GCOTAILL LE (posıta) pertingat admınıstratıve,
qa proprie, OL Lypice, sa pertecte.

Oratio: Kxauch 116 IY1E eleison. Kyrıe eleıson.
Kyrıe ele1son.

Nacerdos : Kit hune PANCH facıat 4 Corpus ‘ unıgenıt1
() 14°H {ül, < PFACDAaPalls remıssıonem peccatorum —

STrOFUM., < COrpUS praestans incorruptibilitatem futuram In
sgaecula saeculorum. Ämen.

Miserere NOSErt, domıne CS Pafer 0OMNWDOTENS. '’KAincov NLXG, %Ü
e  mM EJG, O  e< 7c_ocvtoz;o'zrw\o) Die In den übrigen syrischen Anaphoren AI
nächst folgenden ständigen Gebetsstücke, In der griechischen noch fehlende
Nachbildungen ZU byzantınischem 11\ - 0 E% 3  { G Y  SE DILVOULLSV : .
ıal ler Verfasser uUuNseT’elI' Anaphora wenigstens vielleicht nicht gekannt

Die merkwürdige Bıtte U das Berührtwerden der allerheiligsten Gjaben
durch den h1l Geist. (Zhzo0xı TV 72023  wV) bezeugt für die- altantiıochenische
Liturgie h E:3 hom de coem. pf OCYT’ÜGE (Bd l 401) Vel dem Gedanken
auch das der durch Goeller (r OChr 276-287 publıcıerten ]Jakobıtischen
« vita » des Nestor10s zugrunde liegende Misverständnis der Peristera

kzeaudı N domıne , exaudı MNeE domıne , exaudt domıne et D  >
DONE, et miserere MEL,
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HKit hune calıcem facıat nobhıs DE | calıcem | rem1sSs10N1s
peccatorum , »< ecalıcem eCOMMUNI1ONIS adoptionıs, DE Gaälı=

arrhabonıs haeredıtatıs futurae 1n saecula ageculorum.
4NC

Dien1 hoc myster10 adducendo habıtı visuque intellıgen-
{1Aae nOostrae DSL cognıtionem verıtatıs ıL lumınato mMagnıtu-
dAiıs auxıl1ıorum nobhıs praestitorum NONMN oblıyıscımus, sed,

HNe DEr speculum et (obscuram quandam) S1Q9N1-
ficatıonem (ea, QUALS pEer) conversationem (Christ1) pro nobıs

10 (facta SUNt,) repraesentemus, QUAEQ UE perfectjora SuUunTt. et
manıfestiora, eredamus fore, ur nobhıs agha 11la A1e BG VC-=
latıonıs contingant, quantum valemus et POSSUMLUS, eoNfes-
«s10NemM (gratiarum act1on1s) t1bı PrFO omnıbus AT Su omn13
offerentes, POSAaMUS LE, ut hoe COFDUS LU UmM, YUO TU 1NCOr-

.5t poralıs propter 110S 1Ncarnatus Hq al hıec SanZuls , qu1 DrO
nobıs 1n honorabılı (C(FPFHCG a salvatıonem nostram affusus
mN  O omnıbus, qu1 inde communıcaverınt, proficıat a vıtam
aeternam , 3( haereditatem anımae, a pulchram salutem
COTpOr1S, .0 rem1ıssıonNemM peccatorum, qq communNıonNemM a(0-

}{() ptionıs, a iıllumınatıonem Spirıtus Sanctr. a facultatem
lıharıus tecum al SINE pudore loquend1, (CHFEA nemı1ın1ı enNn-
t1um C inquısıt1onem ur a culpam profic1a Q1Vve 1UNC

A1V@E dıie futuro.
Deinde DLFECES 11h] off‘erimus hOocC tempore, ({ 1LO -  Al C6-

25 Tae huıus hosti2e hlatıo perfic1tur al lıhberıus loquendi1 fa-
cultatem nobhıs eConeced1 DLO eccles1a tua catholıca, YUAE
termınıs USYUC a term1ınos terrae (extenditur). hseera-
111US LE, uTt 1NconNcCcUSS3a eT ıncorrupta CONsServeinr ıta, ut V E-—-

Durch einen Hiınweis auf ıe 1M Augenblicke les eucharıistischen Opfers
der (Gjemenmmde zustehende KAOLNTLEA cheint. 1as Fürbittengehet auch In der a {T
antiochenischen Liturgle eingeleitet worden se1n. Vgl Chrysost. ın (’Oor
hom. (Bd X 303) OL2 0200  ÜVTEC v  8y OLXOULLIVNG w  5  Zl  n Der Aus-
druck kommt hbekanntlıch M1 Bezug auf dieses Gehet schon In der klassıschen
Stelle des Apologeten Justinus VOT'.
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ctes infernı 64211 OL superent Ko quod SUDEr te, petram
spiırıtualem undata eT agedıflecata est, exsultando te collaudet

ei SCH1IDET,
Inclinatio : Pro ePISCOPIS brthodoxis, ubıcunqgue fuerint,

qu1 recie verbum verıtatıs Iıstriıbuunt w et prO ONO EOTUM

statu, praecıpue ET’'O PrO mınıstrıs “Eu1S NN et NN p-
triarchıs CUM ceterıs ePISCOPIS omnıbus rectam fidem AIl

plectentıbus el PFO e1S, qu1 PTO fide persecutionem atıun-
tür. ubıeungue fuerınt, presbyterı1s, diaconıs, suhbdiaconis et

10 MMnı ordıne, qul ıIn unıyversıtate eccles]astıca CONSTILUTLUS est,
ut IU domıne, ulque omnıum CUPaIn aQ1s, UNUMYUEMUE,
1n aM VOCcatus est, STAatu CONSEerVvVans. S

Kit paupertatıs NOstrae YUOYUE peccatorum memento OMI--
N (1 mıser1ıcordıia al clement1a EVe 105 perdıderı1s DEO=

15 pter econtumacıam NOSLraM.; SNn bonıtatem tuam nobhıs
Ostende aTt sqalva 1NO0S QquUamVvıs Ind1e2n0S ; DLFO m1ser1cordıia
Lua eorrohora NosS u ÜLE collaudemus eTt turpıbus cog1tat10-
nıhbus ugatıs dienos re  e; qu1 corporıbus sanctıficatı et
spırıtıbus mundatı dıvıtias hunus spırıtualiıs collaudatıonis

() ıntellıigamus al SCHMDEF Jene 4aeCc sancta mysterl1a ALL1N-
“ (Joetus ET'O accles12@e LUA@E DEr bonıtatem Luam
multıplıcetur, QUaMM lıhberavıstı el acquısıvıstı pret10so Sall-

guine LUO ut tamquam COFrDUS artıceulıs compactum

Vgl VIL YHıtı 30MEUC o AUOLE, M7  E UT< Ran .  ( X YLOAC GOU ZAAAÄNTLOC 7G
XO 7CEPI’ TWV WG M  RE0%XTWVY, NTEWE AUTNV ÖL xDuhaEn  5 äaawrov XL ZKUÖVLGTOV. Das
15a VON fehlt hler allerdings, während 1n der IM übriıgen Je-
doch durchaus abweichenden sıch findet : mo  DD STNPLYM.OV 76 A YLOAG GOVU 1

JoALX7ic EXKÄNGLAG; 7V ÜE ALwWTAC AF  A A  TNV TiTOAV T7  . WLGTEWG, 1y muı %004 .7} OC

TLOY OOWILV XUT7S.
“ Vgl 1{1 UT WATNC ETLOKONTC TIG 0000700007 TOV AOYOV TG An O:iae,

worüber einmal durch den Zusatz Pn &-  >8  I T  z& 0LXOULL  N noch hinausgeht
3 Vgl A VIIL Yrı T XPAKAÄOULEV G U: 7G 5  z m2000390 VTOC 0UÖEVLAG,

ıne Fürbitte dıe hier lediglich zwischen denjenigen für alle Bischoöfe und die
übriıgen Stiufen der Hierarchie STAa nach hbeiden iıhre Stelle hat

(jenau entsprechend helsst In 111 dıe Kirche LV mE  ol  ETOLN TW TW TUALO)
UT TOU ADLITOU Z0U hel ihrer ersten Erwähnung A der Spitze der Fürbit-
tenreihe

ORIENS CHRISTIANUS. 168
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pSr bonıtatem iuam t1b1, nfinıto camıtı, adhaereamus
quı1squam nostrum pereat, d 9 qu1 tuıs manıbus e
beratı 9 tam pastores QUah pascentes iımmaculatı —

DA te consıstamus.
()rathio : Precamur te, aämaftor Nhomınum, el Oohbsecramus

m1ıser1cordiam LUaM, domıne, ut errantes reducas; sedentes
1n tenebhrıs 1gnorantiae .0 Iucem CO@NIEONIS VOCA et addue‘;
1apsos er1ge ; separatos aduna ; stantes confirma ; aegrOLOS
Sa  9 pusıllanımes consolare ; navıgantes pCL guberna ;

1 () spırıtıbus malıs VexXatos lıbera, pro ME ON1ıtate 365-=-

sıtatıbus Oppressıs S1IS lıberator. , persecutionem patıentibus
adıutor. 111 vıncula eonıleectis vindex lıbertatıs, In aqcerha S e

vıtute degentıbus CONServator , qu1a omnıbus ades ,
domıne, OMLNESYUE Ö  9 ONe Ko, quo omnı1a,
Stant. C ut EssenNT at viverent, A TE adducebantur , CUül
omn1a SuntTt. eTi omnıum mı1serer1s, eTt vıta omnıum 110=-

strum IME) secjientia determ1inas, omn1a reg1s et dırıgıs, COT’-

orıbus eT anımabus LuOorum pulchrum statum eT
haeredıtatem Verbhl (?) 0Na at confirma. Da nobhıs VeTrO,

) domıne, al a4erum pulchrum temperamentum w abundantıam
mansuetam temporum el horarum, plenıtudınem COrUuNL, YUaC
1n terra, SUunt, ei OMNIS gener1s fructus. Ka. utu tuo0o
omnN1a contiıinente donavıstı, ropter eccata nostra COT-=

ruper1s, ar eTt ropter maJlos al STCS eTt peregrınos
; 171 benedicatur , COTONAaMM totıus nın decora ei adorna, ut

oh 0mn1A aTi ropter omnıa adorandum 1O17HNEeNN LuUuUmM collau-
eiur at exaltetur C (nomıne) unıgeniıtı ıl {u1 el SpI-
rıtus tu1 sanctl, 0n1.

Die Fürbitte für a lle Bedrängten und Leidenden bringt K 111 In
derem Zusammenhange und ungleich einfacher und X£Urzer Immerhin fehlt
Q.UCN hler nıcht einzelnen beinahe wortlichen Anklängen w 1e m.0 TWV.
WE ÄRHVNWEVOV, OTWG Ba  S  Ö  9-  .  w VTO VE W.) E 390 (0-  O  > —_  O-  w  ( oder end-
lıch 7:&‘II'O—)V 30n006 ”L ZVTUÄHTTWD,

9enaue Wjeder'ga‚be von VI1IL TI6 EUXI0%T  ©  L  %6 TOU L4006.
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Die Bezeichnung dieses UCKEeSsS a IS X OTAlIO 1St, schon we1il der en
« oTratlones » eigene doxologische Schluss ehlt, offenbar falsch und eruht da
rauf, (12ASS w ıe das zugehörıge folgende AUS dem Rahmen des In den Descen-
denten VON üblichen Schemas herausfällt. KSs handelt sich hier U e1N dort
In dieser W eise sıch nıcht findendes aqusführliches für diejenigen, welche
« geopfert » haben (« vel QuUl 20r offerunt » der römischen Messc), für das 1n-
lessen der Ansatz In allen alteren orlentalischen Liturgijen gegeben 1st
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Eine syrische iturgia thanasii Y e  FEr
Inchnatio: Memaento domıne rFESUM el prine1pum RE0S-

QUE a t1ımorem 4  U  ul eT a.( fidem SAaNanm eT orthodoxam reduc
at da e1S, ut suhbdıtos CUM 1ustıt1ia regant 4T iudıeium
SN partıum studı0 VAaCUUMmM CONservent. Subice ıllıs
1N1M1C0S et hostes , ut vıtam quıietam et tranquıllam
degamus *, el omnı populo LUO, ubieungue fuerı1t, protector
estO, domıine, aT SCHNDET eTi In saecyula.

Oraho : Lıbera 110S OINNEeSs 39 Oomnı fame et peste el
moOotu Terrae af incendiö ei inundatıone et persecutıone et

10 certamınıhbus hellorum T tumultıbus et perturbatıonıbus
al ın capıte populorum constıtue eccles1am 1inuam sanctam
et OINNES nOomInı LO tremendo el SaNCTO subıce dans nobıs
scıentlam , uf te t{1meamus eTt facıem tuam VeEr6GaINUTt, et
omnıum (opera) pulchra operantıum al fructus eccles14e tuae

15 sanctae adducentıium eT eleemosynas pauperıbus facıenti1um
AI VE vıvunt, S1Ve praecesserunt obdormıientes, memento ÜO=
mıne, ut Te COllauden eft unıgen1ıtum Fiılıum 1iuum e Sp1-
rıtum tuum sanectum.

(Oratio Kit e E1Ss laetıt1am vultus {u1. Omnıum,
M) quı nobıs ımperaverunt, ut 1psorum ın oratıonıhus el DEC-

catıonıbus ei supplıcatıonıbus nostrıs cd tTe vecordaremur,
Deus noster, C hora memento ei UNICUIQUE, QUAE s1h1 Kn

utarıa petıverit, Larg1ıre, et e1S, qu1ı has oblatıones obtulerunt
tam PTO e1S, qu1 volehan (offerre) NEUYUC potferant, Q Ua

2 PFO e1S, QUOS quisque ın mente habuerıt, al e1S,
diaconus memor1ı1am acı

Vel 11{1 ıy F  DNVELWYTAL  EL T CX O0C X6 , \  OTUE SV NOU/LC dra  E, 04.0VOL
ÖL YOVTEC S, W, Aehnlich eie für « die Könige » dıe byzantinische Chryso-
sStomosliturgie: Aoc AUTOLG, ZUpL ELO7VLAXOV TO 3%XTLÄSLOV, ıy “l NSLS SV TY YAÄTYN
U TV N p=WOV ”L no0/10V 3L0V ötéywp.sv.

Die enkK  ar nächste Parajllele biletet. die byzantinische Chrysostomosl1i-
turgıe In den N orten Mvnc0ntı, KUDLE TV AT ODOL0UVTWV AL KAÄAÄLEOYOUVTOV SV
TALC X YLOLG GOU W  N  my ”X LE (LVT - VODV TV MWEVTTWV , die übrigens In wIe-
derkehren.
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Ks fehlt. dıe der C inelinatıio » entsprechende « OTALIO e Dieselbe enthielt
wahrscheinlich das Flehen 111} gyünstige Witterung, unnn Gedeihen der Feldfrüchte
Ü, D Auch dieser hler einem selbständigen Gebete ausgeprägt nden,
dürfte neben dem vorhergehenden Gebeitspaare nıcht In Erstaunen setzen.

« Inclinatio » und « OFrAatIO » sınd In dem hier beginnenden Gebeitspaare
umgestellt DIie Jetzt nachgesticullte C inelinatio In sıch grammatisch unverstän-
dlıch W1@E der Anfang der gegenwärtig voraufgehenden « OTall0O » enthält S  -
chlıch w ıe sachlich das Einleitungstück e1INes ursprünglich einheithlchen Gebetes
(« Der eiligen Archegeten des Glaubens gvedenken WIT hel liıesem Opfer, Nn1IC
a IS b » “ W.), das 10chst äusserlich In eınen leise und einen laut SD
henden Teil auseinandergerissen wurde
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()ratio: SusCIDe, domıne, oblatıones SET’VOTUM tuorum -
THT odorem i1Leundum e demıiıtte e1Ss pulchrorum tuorum (10-

NEerum oratıam CONS2TVANS EOS ın (perficl1endi1s)
operıbus bonıs et operatıonıbus ıustıt]ae et COorroborans 111

conservatıone T, confessı10ne fide1l orthodoxae, ut M1sSer1c0r-
1aM eT promptum auxılıum INn dıe 1udıen pro TUa celement1a
AT O0ON1LATEe invenlant, quı1a Deus dıves donıs el muner1l-
bus abundans et ator bonorum teque ECce ol0o11a eT honor
ater ei Fılı al Spirıtus SaNcCcie LUH®©.:

10 Inclinatio sto, domıne, athleta CONsStAaNs PrOÖ eISs ef PFO-
TeCcTiOr bonus, amator homınum. et virtutem COTUnNMNL, qu1 DO-
estatı iHaAae yesistunt, everte, dıspertiens nobhıs omnıbus DAar-
tem donorum pulchrı sSTtatus el tranquıllıtatıs [UAE ei omn1a
ılla PLrO iımmensa mıser1ıcordıa tua argıre NON ea, YUUAE

15 nobhıs prodesse numını sc]ent.ae [nA@E constat.

()ratio : Non Lamquam S1 collaudatıone nOostra turma
sancectorum LuUOorum, apostolorum eTt prophetarum et Marty-
FT aT relıquorum prıimogen1torum, qu1 scr1pt] SsSunt 1ın TO
LO vıtae, egeal, recordamur SUDEN hac hostıa, - ropter

“() auxılıum nobhıs 6 oratıonıbus E0O1T’UM futurum, Ut: I
Lan throno malestatıs LUAE adsten remuneratıonem COHM1DEN-
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]1ese « OTATIO » 1ST. entweder e1InMN späterer Zusatz, gemach achdem dıe
Umstellung der beiden vorangehenden Stücke hbereits eingetreten WATL,, Oder aber,
W&as 1117° wahrscheinlicher vorkommt. es 1S% VOI’' derselben 111€ C inclinatio US

gefallen und uNnseTr'’e Liturgie enthlielt neben dem allgemeinen Heıiligengebete ein
besonderes auf dıe verstorbenen Bischöfe bezügliches Es wuürden hr
u  1C sıch SeCNaU V16I]I° W Ie den Descendenten VON JE dreı 4are
VON « inclinatıones » und « oTratjlones » {r die Lebenden und fur bezw miıt Be
ZUSg au die otien gegenübergestanden aben
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saat1ıonum exspectantes, qu1 divisıs COrONIS plus efhe1unt (?),
praesid1um sımul nobıs (pro)sıit. 1eN1 fiamus, qu1
inculpabılıter tıbı mınıstremus ei COTAH1 S9aNCTO Itarı TU0
SsSTtemuS, ılL1lorum supplicatıones PFO nostira vılıtate aTt

J PTO omn1ı populo TUO SUSC1pIaSs amator homınum , domıne.
Ne averterIis vultum tuum nobıs, quo coram o]orı1a LUA

peccavımus, EVE® 1ralius PECASSATIS ah operıbus tuıs Hatque
(e1s), ut 1nıt10 eral (& d denuo atıam NUNC Israelem elıge
et facıem clement;ae [uA4aEe 10S ef SUDEL OMNEeIN hae-
redıtatem 1uam ıllumına, qula Deaus aalvationıs nostrae
eque ece olorıa ei honor cum unıgen1to.

Inclinatio : Rectorum sapıenti1um ef arzcerdotum m yste-
r1orum dıyinorum, quU1 1n ecclesıa ua sancta collaudatıonem
mu decorıs regn1 tuı loquebantur al iundamenta fide1 Qec1eN-

] t1am Omnı1s pulchrı t1morıs et doetrinae S4aNn4e agedifncaverunt.

()ratio : DuscCIpe, domıne, denuo0 et1am SUTIMMIMNOLUMN

sacerdotum Tuorum sedulas PFO populo 110 oratıones ef (FO=-
cetrıina 11011 artıflc108a N} fuum replens alem ıllum
exhıbe, qu1 pCrL iIns1ıdıas ei venatıones haereticas NO capla-

() LUr EVe permiser1s E1 alilıdo "L’OT'e pravorum dog-
matum superarı, qu1a Deus volens misericordiam teque
ece olorıa el honor.
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Inclinatio Memento domıne presbyterorum, dıaconorum,
subdıaconorum , lectorum , psaltarum , exorcıstarum , inter-
pretum, ascetarum, humilıum, viduarum orphanorum, SaCc=-

cularıum, qu1 1n humıiılı ecomMmmMuUuNı10NE constıituuntur (%). et
omn1ıum, qu1 1n Chrıisto obdormı1entes praecesserun(t.

Oratio : Ac te OMNIS venıet, amator homınum, A0—
mıne, quı facıem Terrae contines, 1 (1UO et1am ıllud DrO-
venıt, ul ere 44 ig1ıtur, Qqu1 OPSTA Nan uun TuHarum -
onıta habes, recordatus 110S pulverem ASSEC eTi naturam a

10 erımına pPFODENSAM, nobıseum 1n ludıe1um intraverlıs EVeE

eu qu] erravıt, sımul 1L16; qu1 In er  G1 addux1ıt,
damnaverIıs. Neque enım qu1squam ast SUDE terram , qu1
olorietur S12 GCOTL immaculatum CONServaturum aut
nerfecte S undıs eccatı supernatavısse, 1851 solus dominus

9 nOostier af Deqs noster lesus Chrıstus Fılıus LUUS, CL
10S (1UOQUGC SPETaMuUs m1serı1cordiam el rem1ıssıonem SCCA-
torum lInventuros CSSC, ropter QUEN] et1am nobhıs eT illıs

Populus Sublena

Suhbleva, relaxa, remıitte, Deus, stulta QUAE fecımus {am
() sponte QUaH In yilı. tam CUIM se1entıa QUAMM 1&NOTaN-

Ha loquendo, operıbus , cog1tatıonıbus , occulta , aperta,
praeterıta, praesentla , futura, Y4UaC NOMeN tuum sancium

Vgl K VIN AD 005  £  s  POP--V G OLl OL w  - “OSGHUTEDWV, ÖLAXOVWY, ÜT O=
ÖLXXOVWY, &vayvmcrü'w, LaAtOV, mAun ÜsvwVY, VNEWOV, eine Aufzählung, welcher
In der Fürbitte {Üür die Verstorbenen keine Parallele aufweilst,

Dieser Abschluss des Fürbittengebetes isT, der VON der syrischen
auf aq,|ie syrisch-monophysitischen Anaphoren Uebergegangene, In dem 11U1’

der Wortausdruck für die Sündenlosigkeit Christi! MÄäSsSSsIE variliert.
Das spricht die syrische Uebersetzung des für un das gesamte

palästinensische Schema der Liturgie gygemeInsam charakteristischen Gebetes
Sündenvergebung : V AV  <Cy %D  E  ©  E  C SUY KWPNTOV, Üs  OG, E n:ap}a7tru')gatac 7V , T XO UGLA
%”L T AKOUGLE, ‚S  Tr A  EOY'  w 3-  S  e  .. TÜ A YvooEı y de Al X yVOL&, T SV VUXTL XAL Au 3-  u»  R3  E
Ta ATa YOouv  )A Ta TAVTA 7„J.LV GUY/®WPNTOV, WC ayaÜdoc *AL OLA VÜRWTOG,
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CO@NOVIT. IS VeETO, Qul etlam 1LUNC hoc mundo SUMUS

NEYUE 1ST1IUS stadıl CULPSUN complevımus utpote lonoa-
DIMIS, domıne, umbra alarım tuarum 110S protegens el ah

operatıone VIS adlversarlae NOS salvans d1&NOSquUE fine
bono eT christiano reddens quod 1S5S10 QUaE stulte
fFecIımus DENES LE e YuL ] portum tranquıllum quiet1s [UA2@E
PEFr VEN1IAINUS, d1ıen0s 110S$ redde, ıT eflam oh hoc ACQUE atque
oh OI1a collaudetur aT laucdıbus efferatur NOINEeN tuum
OINN1I1NO honorabıle eT benedietum CHEN (nomine) domını I

1() STrl lesu OChrıst] ei Spirıtus L1 sanctl.
Sicut Pax EK SpIrıtu Nacerdos f{rangıt (hostiam)

aTt sıgnat (calıcem hostla)
Oratio ‘TOU Pater nNOSTer , M coelis Sancte Sanl-

CLOrum, Ul Sanct1ls PEQ ULESCIS Sanctosque perficıs eTt aa
15 solutos reddıs, YUl sancta vocatıone NOS OMIMNNEeSs 3, m1ırahılem

Iucem SCcC1eNT1AE [UA@E VOCavısti] QUI adoptionıs gratiam NO

operıbus NOSLFIS: sad PEr em nobhıs praesttist1, d1&NO0S 110S

redde, QUl corde el CIa conscientia Iıhbera ei lahııs
470 VAaCUls te, p  9 atrem nostrum VOCem ei vanıtatem

}() PASANAC et il1udaicae oarrulıtatıs abıelentes O0OCe humıilı, Y UaC-
YUE homınem Christianum ECEe {1bı secundum legem a
unıgen1L0 fi110 LUO latam supplicationem Orat]on1ıs em1ıttere

el tam ANL1NA QUAaL COr sanectıNecatı CUM pul-
chra voluntate QUAE 108, ece eT lıhbertate SETr’INO eTt

2 qarıtate RS ınereatum ei ingen1ıtum et ımmaculatum audea-
H4S patrem coelestem VOCAaTre at OTAare at dıcere : altler —
ster Y UL coelıs opulus Sanctificetur

Utıque, pater fil1orum AINANS NOS Induxerıs Tn
tatıonem AN1IMAae üt COTDOTIS EVe econtumac1ae SUDE 1NOS

ICUH (= WIT / CLV CO :  ß Y<V AC XD  &. TOUC DU KLG
(ZLGUVE ZUGODVOODV die CINZISEC Verwandtischaft Texties miıt specifisch aAS
ischer Liturgie) Damn vOobLS OMNLOUS Et CU SPUrLCU IO0 ıE mNı  O7-
Aın De: AGT e SAalvatorıs SC} TIesu OChristı urn OMNLOUS DODLS SACCULA
IN CU spnpırıbku EuUO

Das Volk sprich den ext des Vaterunsers nde
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pofestatem dederı1s, sa SCE1’VA 10OS ah oper1ıbus malıs ei
cOögıtatıonıhbus indecentibus et tentatorem “ nobhıs repneHe.
Compesce e  Ver0 et1am mMotus, qu1 nobhls ei In nobhıs (1ps1s
orluntur), DCT Christum tuum Y UO benediectus A (una)

Spaırıtu LUO sancto.
Sacerdos: Pax. Diaconus : Domino capıta nostra *.
Nacerdos: ()um eerviıeıhbus COTFDOTUM et1am mentes NOosTras

inelınamus; domınatıon1ı tuae searvıtutem nostram ostendentes,
YUAC CULq LLE utılıa SUHL. VOSaLLUS. Tu Jo7tür, hbone eti amator

1() homınum, domıne, passıonıhus, urgent, ıbera 1O et
aMOFIS peccatı constantıam , SC1SsS10NeS , e Op1-

nıones haeretica pravıtate plenas a,.h MNnı nOostira ratıone
agend] absterge et pro consolatoriae voluntatıs tuae patientia
da nobhıs 1NUNG9 domıne, vım sapıent1ae el rohbur

15 prudentiae, uL SUTSUM. elatıs mentıhus Aonum. 1n rTeM1SS1O-
peccatorum nostrorum (profecturum) SUSC1pP1aMUS a

g lor1am nom1ınıs {n el unıgenit] Eılıl tul ei pırıtus tu1l
sanctl, DBONT: Amen.

Pax CTE SPIFLLU S17 (Ium 1more. Sancta. Unus
}() Pate: SANCLUS. Stemus

Nacerdos: Confitemur *101 domıne, Q U0C dienos 1058 reid-
dıdıst 1ı partıcıpando hoc C1ho Sancto. Da nobıs O, domıne,
CoOoNstanter ecomedere ciıbum Auraturum ın vıtam aeternam,
ut 110O0S OM1 NEeSs eT semper . CI conselent1a PUra,

e<  Z  7 corde mundo ei CM fide gqest1imatıone PEFSONAFUL) VAaCU2 VeE-

n1ıam erımınum, rem1ıss1ıonem transgressionum, purgationem

Pan DOODLS 0OMNLWOUS. ELE CM SDULLCU [UO ES folet Domıno CADıla
nNnOsStra INCLUNCMUS (oram LE, TOomıne. XE AZ0UN 4C NLG TW AZU DL %” ÄLYW-
LV Ynı ZUELE).

Parzx 20028 OMNLOUS. Lit $y/7A spırılu FUO Nıt gratia et MISEC-
rıcordıa trıinıtlatıs sanctae et g lorıi0sae pf ıncreatae , essentıalıs PL aeternae ,
adorandae et ConNSuUOÖSsStAnNLIALLS CHU OMNLOUS vOobis ın saecula mMmen
SAanctda sanchis DUrs AAarı oportet, NUS Palter SANCLUS, 2UUS SUN-

CLUS, NUS SPITLLUS SANCLUS SECMUS nulchre,
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contumaclarum , ecommMeatLUum vıtae geternae accıplamus DCL
Christum lesum dAomınum nostrum, pEr YUEIM eT QUO

Sacerdos : Pax Kt CUM) spirıtu. (Coram te

Sacerdos : 11bi, domıne , vıtam nostr\am commıttımus.
(Justodı 105 C  €  ıh omnıbus ei SCHLDET eTt poen1ıtentjam, € CX

oratıone In nobhıs Orıtur, ei vıtam rectam argıre nobhıs 1N-
ecolumes al ıllaesas , üt OMnı tempore at Oomn1 100 te 1’'C-

spıcıentes, QUAEQUE t1ıbı lacıda ıbıque Cala sunt, agentes
on eonfundamur 1n dAı1e 1UdI1C11, CUIN adstantıbus angelıs un1ı-

10 gen1ıtus Fılıus LUUS ludıcabıt, QUO te CcE oloriıa ei HhO=
107 et potestas eT Spiırıtum uum OMN1NO aaNnCctium al bonum.

>

Par voOLS OMNIOUS Et CU' SDITLEU IMO Sodann anscheinend die
Aufforderung ZUT Hauptneigung In der nämlichen F  +OTM W I]e 1Im Anfang der Ana:-
phora und die Antwort des Volkes ‚0TaAM LE, dOomıne

7 -  O ELS —e  © l  —B

ÖRIENS CHRISTIANUS. I1


